
Beste Mannschaften
Ganz oben aufs Treppchen der
besten Mannschaften kletterten
dieses Jahr die Damen der
Leichtathletik-Mannschaft (AK
50) von den Sportfreunden
Neukieritzsch und liefen den
Herren, dem Männer-Achter der
Wurzener Rudervereinigung
Schwarz Gelb, den Rang ab.

Die Frauenmannschaft hatte
2016 einmal mehr unter Beweis
gestellt, dass immer und überall
mit ihr zu rechnen ist: Etwa bei
ihrem Mannschaftspunkte-Re-
kord zur Deutschen Meister-

schaft. Zudem wurde die AK 50
Deutscher Mannschaftsmeister
imWerfermehrkampf und mit
der 4x200-Meter-Staffel Dritte
bei den Deutschen Hallenmeis-
terschaften.

Der Ruder-Achter aus
Wurzen beendete die Bundesli-
ga auf Rang 8 und wurde
Landesmeister Sachsen/Thürin-
gen. Drittbestes Team bei der
Sportlerwahl 2016 wurde die
erste Frauenmannschaft des SC
Markranstädt als Dritt-Liga-Auf-
steiger.

Die besten Mannschaften des Jahres 2016: Der Ruder-Achter aus
Wurzen (2.), die erste Handball-Damenmannschaft des SC
Markranstädt (3.) und die Leichtathletik-Damen der AK 50 von
den Sportfreunden Neukieritzsch (1.).

Beste Sportlerinnen
Sie gehört schon zum Inventar
auf der Liste der besten
Sportlerinnen im Landkreis
Leipzig – für Vollkontakt-Kara-
teka Lara Seydel von Aktiv-
Sport Saxonia reichte es dieses
Mal wieder bis ganz nach oben.
Der dritte Platz beim European
Championship in Serbien, der
Titelgewinn beim Diamond-
Cup in Antwerpen und der
fünfte Platz bei den British
Open bescherten der 19-Jähri-
gen mit deutlichem Vorsprung
den Titel Beste Sportlerin des

Landkreises Leipzig 2016.
Boxerin Janine Lessig vom

Hohnstädter Sportverein steht
erst seit 2013 im Ring. Etliche
Erfolge krönte die Zweitplat-
zierte bei der Sportlerwahl mit
einem dritten Platz imWelter-
gewicht bei der Deutschen
Meisterschaft. Emily Kurth vom
SV Groitzsch 1861 erreichte bei
den Ju-Jutsu-Europameister-
schaften der U 18 den 7. Platz,
die Silbermedaille gab es bei
den Deutschen Meisterschaf-
ten.

Die besten Sportlerinnen 2016: Lara Seydel (1.), Janine Lessig
(2.) und Emily Kurth (3.; v.l.). Fotos (4): Jens Paul Taubert

Beste Sportler
Rico Brückner ist schnell
unterwegs: Auf dem Rennrad im
Trikot der RSG Muldental so
schnell, dass es nicht nur zu
Siegen in Deutscher (Madison)
und Sachsenmeisterschaft
(Straße) der U19 reichte – auch
ein 7. Platz bei der Bahn-Welt-
meisterschaft der 4er-Mann-
schaften der U19 in Polen gehört
in die 2016er Erfolgsliste des
17-Jährigen. Auch bei der
Sportlerwahl sah ihn die Jury auf
dem ersten Platz.

Mit Abstand die meisten

Stimmen sammelte allerdings
der Zeitplatzierte, Felix Biewald.
Der Leichtathlet von der TSG
Markkleeberg sprintete bei den
State Champion of Michigan die
400 Meter in 49,36 Sekunden,
wo er außerdem Bronze über
200 Meter holte. Bei der
Deutschen Jugendmeisterschaft
wurde er über 400 Meter 12.

Ali Saber vom SC Borna
verteidigte seinen Internationa-
len Deutschen Meistertitel (GBA)
im Boxen und wurde Landes-
meister.

Die besten Sportler 2016: Ali Saber (3.), Rico Brückner (1.) und
Felix Biewald (2.; v.l.).

Beste Senioren
Mit Ralf Keller schaffte es noch
ein Radsportler ganz oben aufs
Treppchen. Für die RSG Mulden-
tal fuhr der 64-Jährige den Titel
des Deutschen Straßenradsport-
meisters nach Hause und errang
insgesamt neun Saisonsiege und
zahlreiche weitere Podestplätze.
Mit 1284 Stimmen bei der
Abstimmung zur Sportlerwahl
im Landkreis Leipzig holte er so
viel wie kein anderer in allen
Kategorien.

Die Jury sah Kraftsportler
Uwe Hering vom KSV Bad

Lausick auf Rang 1, für die beste
Gesamtplatzierung fehlten aber
Stimmen. Was die Erfolge
Herings nicht schmälert – der
63-Jährige wurde unter
anderem Vize-Seniorenwelt-
meister und Europameister im
Bankdrücken sowie Vize-Euro-
pa- und Deutscher Meister im
Kraftdreikampf.

Kraftsportkollege Peter
Bischoff vom SV 1919 Grimma
wurde auf Platz 3 gewählt – er
ist je Sachsenmeister im
Bankdrücken und Kreuzheben.

Die besten Seniorensportler 2016: Ralf Keller (1.), Uwe Hering (2.)
und Peter Bischoff (3.), für den ein Vertreter den Preis übernahm.

wichtiger, den Einsatz aller Freiwilligen
in den Vereinen zu würdigen. Die sportli-
che Vereinsstruktur im Landkreis Leipzig
funktioniert nur über Menschen wie sie“,
lobte Graichen ausdrücklich, was Ver-
einsvorstände, Übungsleiter und Helfer
an „Verantwortung über das normale
Maß“ wie selbstverständlich übernäh-
men. 13 000 Kinder und Jugendliche sind
im Kreis in Vereinen sportlich aktiv – die
Zahl der Mitglieder ist im vergangenen
Jahr auf 41 300 gestiegen. An den Rah-
menbedingungen werde stetig gearbeitet
– „was neue Sporthallen, wie in Lobstädt,
Bad Lausick oder Falkenhain zeigen
beziehungsweise Borsdorf zeigen wird“,
so Graichen.

Der Präsident des Kreissportbundes
Landkreis Leipzig, Wolfgang Klinger,
dankte denMitarbeitern des KSB für eine
tolle Vorbereitung eines tollen Balls. Der
zwischen Auftritten von Hula-Hoop- und
Equilibristik-Artistin Josephine (Pots-
dam), der japanischen Trommelkunst-
Formation Natsumi Taiko (Bad Lieben-
werda) und BMX-Freestyler Chris Böhm
(Bitterfeld) seine Höhepunkte in den
Bekanntgaben der besten Sportler und
Mannschaften des Jahres 2016 fand.

Und so fanden sich kleine Erhebungen
auf vielenHautoberflächen, als die Sieger-
umschläge geöffnet, die Pokale an Lan-
des-, Deutsche, Europa- und Vize-Welt-
meister übergeben wurden. Das Gänse-
haut-i-Tüpfelchen lieferte Ventura Fox
(sagenhaft Sängerin Antje Reich), als sie
die Tanznacht mit „Ein Hoch auf uns“
eröffnete.

Olympische
Gänsehautmomente

für die Besten
Wurzener Philipp Wende Ehrengast beim Sportlerball

LANDKREIS LEIPZIG. Das Schönste am
Sport? Für den Wettkämpfer selbst – ein
Sieg. Für den Zuschauer – cutis anserina.
Piloerektion. Gänsehaut. Davon gab es
beim Sportlerball in der Stadthalle Zwen-
kau Samstagabend reichlich. Bei einem
prickelnden Showprogramm. Auf der
Haut portionierter Entenbrust am Büffet.
Bei der Ehrung der besten Sportler des
Jahres 2016, zu deren Wahl der Kreis-
sportbund, die Leipziger Volkszeitung
und die Sparkassen Leipzig und Mulden-
tal aufgerufen hatten. Und: Beim olympi-
schenGoldlauf desDeutschen Ruder-Vie-
rers in Rio. Dieser sportliche Höhepunkt-
moment des vergangenen Jahres, der
durch denWurzener Doppel-Olympiasie-
ger Phillip Wende eng mit dem Kreis
Leipzig verbunden steht, wurde hinterm
Kap Zwenkau noch einmal erlebbar. Der
Ehrengast selbst (arbeitet nach seinem
Karriereende jetzt im Steinbruch) mode-
rierte die 2000Meter live in der Stadthalle
(„Das Wasser war unruderbar. Wir sind
fest davon ausgegangen, dass das Ren-
nen abgesagt wird.“). Gänsehautmo-
ment: Eine frenetisch jubelnde Stadthalle
beim Zieleinlauf des Deutschen Vierers
vor den favorisierten Australiern.

Aufgerichtete Körperbehaarung dürfte
es auch an den Tischen der Sportvereine
gegeben haben, als die Ehrenamtlichen
aus ihren Kreisen für ein grenzenloses
Engagement ausgezeichnet wurden.
Schirmherr des Sportlerballs und Landrat
Henry Graichen war es „vielleicht noch

VON THOMAS LIEB

SPORTLERWAHL 2016

■ MANNSCHAFT
1. Sportfreunde Neukieritzsch 1921, Frauenmann-
schaft AK 50 (Leichtathletik) – 495 Stimmen /
Jurywertung: Platz 1
2.Wurzener RV Schwarz-Gelb, Männer-Achter
(Rudern) – 591 Stimmen / Jurywertung: Platz 3
3. SC Markranstädt, 1. Frauen-Mannschaft
(Handball) – 369 Stimmen / Jurywertung: Platz 2
4. SV 1919 Grimma, Mixed 4 x 50m Lagen-Staffel-
team (Schwimmen) – 668 Stimmen / Jurywertung:
Platz 5
5. TSG Markkleeberg von 1903, Männer-Zehn-
kampfteam (Leichtathletik) – 672 Stimmen /
Jurywertung: Platz 7
6. KSV 51 Bennewitz, A-Jugend weiblich (Kegeln)
– 320 Stimmen / Jurywertung: Platz 4
7. Röthaer Sportverein, Männer-Radballteam
(Radball) – 325 Stimmen / Jurywertung: Platz 6
8. SV Eintracht Sermuth, 1. Männer-Mannschaft
(Fußball) – 367 Stimmen / Jurywertung: Platz 8

■ SPORTLERIN
1. Lara Seydel, Aktiv-Sport Saxonia (Karate
Vollkontakt) – 1133 Stimmen / Jurywertung: Platz 1
2. Janine Lessig, Hohnstädter Sportverein (Boxen)
– 905 Stimmen / Jurywertung: Platz 3
3. Emily Kurth, SV Groitzsch 1861 (Ju-Jutsu) – 467
Stimmen / Jurywertung: Platz 2
4. Gina Schwendler, TSG Markkleeberg von 1903
(Judo) – 759 Stimmen / Jurywertung: Platz 4
5. Natalie Hellmich, TC Rot-Weiß Naunhof (Tennis)
– 575 Stimmen / Jurywertung: Platz 5

■ SPORTLER
1. Rico Brückner, RSG Muldental Grimma
(Radsport) – 949 Stimmen / Jurywertung: Platz 1
2. Felix Biewald, TSG Markkleeberg von 1903
(Leichtathletik) – 1121 Stimmen / Jurywertung:
Platz 4
3. Ali Saber, SC Borna (Boxen) – 429 Stimmen /
Jurywertung: Platz 2
4. Thomas Giesa, SV 1919 Grimma (Kraftsport) –
490 Stimmen / Jurywertung: Platz 3
5. Jörg Siegemund, SV 1919 Grimma (Schwimmen)
– 820 Stimmen / Jurywertung: Platz 5

■ SENIOREN
1. Ralf Keller, RSG Muldental Grimma (Radsport) –
1284 Stimmen / Jurywertung: Platz 2
2. Uwe Hering, Kraftsportverein Bad Lausick
(Kraftsport) – 601 Stimmen / Jurywertung: Platz 1
3. Peter Bischoff, SV 1919 Grimma (Kraftsport) –
615 Stimmen / Jurywertung: Platz 3
4.Wolfram Neumann, Sportfreunde Neukieritzsch
1921 (Leichtathletik) – 1200 Stimmen / Jurywer-
tung: Platz 4

Mehrere Wochen hatten
LVZ-Leser Gelegenheit,
ihre Stimme zur Wahl der
besten Sportler im
Landkreis Leipzig
abzugeben. Knapp 4000
Votings sind auf
verschiedenen
Abstimmungsplattformen
eingegangen.
Samstagabend wurde das
Ergebnis in der Stadthalle
Zwenkau verkündet und
ordentlich gefeiert.

Das Büffet aus der Küche des Bornaer Hotels Drei Rosen

ließ wieder keine Wünsche offen.

Josephine, Hula-Hoop-Künstlerin aus Potsdam,

verzauberte die Ballgäste mit artistischen Einlagen.

BMX-Freestyler Chris Böhm aus Bitterfeld stellte

unglaubliche Dinge mit seinem Fahrrad an.

Die Formation Natsumi-Taiko präsentierte japanische Trommelkunst zum Sportlerball in Zwenkau. Weitere Impressionen und ein Video der Ballnacht sehen Sie unter www.lvz.de/borna. Fotos (9): Jens Paul Taubert

Sportlerwahl 2016

Ehrenamt

Birgit Allenstein (TSG Markkleeberg von 1903), Jutta
Ludwig (Sportfreunde Neukieritzsch 1921),Wolfgang
Niemann (TSV Kitzscher),Mirko Meißner (KFC Markran-
städt), Bernd Hierse (SC Markranstädt), Silke Mäder (SV
Einheit Borna), Jens Benndorf (VSV 77 Borna), Christel
Schleif (Frohburger TV), Heike Birnbaum (SV 1919 Grim-
ma),Mandy Grimmer (Volleyball-Verein Grimma), Petra
Sittner (Volleyballverein DJK Colditz),Werner Quaas
(Wurzener Rudervereinigung), Kerstin Ullrich (SV
Panitzsch/Borsdorf 1920),Werner Pohl (TSV 1906 Bur-
kartshain).
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